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Mustergemeinde Inzersdorf/Getzersdorf 
 
Amtsleiter Anton Deimel beschäftigt sich seit Herbst 2001 mit dem Thema E-Government. 
Das Ziel war, die Gemeinden von Beginn an in die E-Government Strategie des Bundes 
einzubinden. Zahlreiche Gespräche auf allen Ebenen (Bund, Land, Interessensvertretungen) 
führten schließlich im Frühjahr zum Projektstart „E-Government Mustergemeinde“. 
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Die erste Aktivität war, einen Katalog über die bei der Mustergemeinde eingesetzten 
Verfahren zu erstellen. Diese Verfahren wurden in verschiedene Komplexitätsgrade 
unterteilt. 
 
Bei der Auswahl der umzusetzenden Verfahren wurde darauf Bedacht genommen, sowohl 
einfachere Verfahren, als auch komplexere Verfahren umzusetzen. 
 
Für die erste Umsetzung wurden dann folgende Verfahren ausgewählt: 
 
Heurigenanmeldung (einfach) 
Müllgebindemeldung (mittel) 
Anmeldung Volksschule (mittel) 
Anmeldung Musikschule (mittel) 
Bauverfahren (komplex) 
 
Wir haben uns entschlossen mit den einfacheren Verfahren zu beginnen. Somit war das 
erste Verfahren welches umgesetzt wurde die Heurigenanmeldung (bereits in der 
Mustergemeinde in Produktion).  
 
Als nächstes Verfahren wird die Müllgebindemeldung umgesetzt (derzeit in der 
Analysephase). Für das Bauverfahren wurde festgelegt dieses aufgrund des 
Komplexitätsgrades zuletzt umzusetzen. Begonnen wird hier mit den etwas einfacheren 
Bauanzeigeverfahren. 
 
Ziel bei der Umsetzung der Verfahren war nicht nur diese zu analysieren und umzusetzen, 
sondern auch sicherzustellen das nicht nur ein Mehrwert für den Bürger und der Wirtschaft 
entsteht, sondern sich diese Lösungen auch „rechnen“. Daher wurde für jedes Verfahren 
folgendes Vorgehensmodell angewendet: 
 

 
 
Das Projekt Mustergemeinde wurde begleitet von ... 
� Mag. Alexander Leiningen Westerburg 

 
 
� Land Niederösterreich, Abteilung Verwaltungsinnovation – Dipl.-Ing. Wolfgang Weber 
� Donau-Universität Krems, Mag. Peter Parycek 
� UNISYS Österreich, Christian Schieb 

Anton Deimel (Stadtamtsdirektor Stadtgemeinde Gföhl) 

Soll-Analyse 

Ist-Analyse 

Erstellung 
Business 

Case 

IST-Erhebung des umzusetzenden E-Government Prozesses unter Anwendung der 
Bildkartenmethode 

SOLL-Erhebung des umzusetzenden E-Government Prozesses unter Anwendung der 
Bildkartenmethode 

- Identifizierung des Potentials durch Sachbearbeiter! 
- SOLL Erhebung unter Nutzung neuer Technologien für Prozessabwicklung 

Analyse der prozessbeteiligten Akteure, Interessen der Akteure, zu erwartende 
Positionierung (+/-) gegenüber angedachter E-Government Anwendung. Falls 
erforderlich analysieren Sie den Prozess noch einmal auf einer höheren Ebene 
(speziell bei organisationsübergreifenden Prozessen möglich)  

- Herausarbeiten des Einsparungspotentials mit monetärer Bewertung (Basis: IST-
Erhebung und SOLL-Erhebung)  

- Berücksichtigung der Wiederverwendbarkeit 
- Ausarbeiten eines Finanzierungsmodells 

Stakeholder 
Analyse 


